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Thanatologie

gr. thanatos -Tod

Def.: Wissenschaft von Ursachen 
und Umständen des Todes

850.000 Todesfälle in D/Jahr

• 50% in Kliniken                     
• 30% in Heimen
• 20% zu Hause / in der Öffentlichkeit

• 4-6,5% nicht-natürliche Todesfälle
Hohe Dunkelziffer!

Sterben: Prozess, gekennzeichnet durch 
Funktionsverlust der großen Systeme

Agonie: Phase des Sterbens. Dauer variiert stark.

Tod eines Menschen (Individualtod):
• sichere Todeszeichen
• Nachweis des Hirntods (Richtlinien BÄK)

Biologischer Tod nach Absterben der letzten Zelle

Individualtod

Skelett/ Konservierte Leiche

Lebender

Klinischer Tod

Biologischer Tod

Agonie

Vitale Reaktionen

Vita minima (Scheintod)

Supravitalphase

Leichenerscheinungen

Herz- und Atemstillstand

Hirntod

Tod der letzten Zelle

Krankheit/ Trauma

Intermediäres Leben: Absterbephase der einzelnen 
Zellen nach Herz-Kreislauf-Stillstand 
(Muskelzellen ca. 8h, Spermien bis zu 3 Tagen)

Supravitale Reaktionen: Reaktionen, die sich in der 
Phase des intermediären Lebens an den noch 
nicht abgestorbenen Zellen auslösen lassen
(Schweißdrüsenreaktion auf chem. Reizung, 
idiomuskulärer Wulst, elektrische Erregbarkeit 
der mimischen Muskulatur, Pupillenreaktion 
auf chem. Reizung)

Wichtigste Aufgabe bei der ärztlichen 
Leichenschau:

sichere Feststellung des Todes!

Unsichere Todeszeichen:
• lichtstarre, weite Pupillen 
• Areflexie
• fehlende Herztätigkeit
• fehlende Atmung  
• Absinken der Körperkerntemperatur
• „Kirchhofrosen“ – lokale Staseerscheinungen
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Scheintod (Vita reducta, Vita minima):
Äußerlich erkennbare Lebensfunktionen 
nicht wahrnehmbar
Sichere Todeszeichen fehlen

Ursachen (A-E-I-O-U-Regel):
Anämie, Anoxie, Alkohol
Epilepsie, Elektrizität
Injury (z.B. SHT)
Opium (Betäubungsmittel, Barbiturate)
Urämie, Unterkühlung

• eines der drei sicheren Todeszeichen:
– Totenflecke

– Totenstarre

– Leichenfäulnis

• oder eines der drei weiteren Kriterien:
– mit dem Leben nicht zu vereinbarende Verletzung

– festgestellter Hirntod

– frustrane Reanimation von mindestens 30-40 min. 
Dauer (außer Unterkühlung, Beinahe-Ertrinken, Intoxikation)

Todesfeststellung

• Lokalisation

• Intensität

• Farbe

• Wegdrückbarkeit/ Umlagerbarkeit

Totenflecke
- Beurteilungskriterien -

• Beginn am Hals nach ca. 15-20 min.

• Konfluierung nach ca. 1-2 h

• volle Ausbildung nach ca. 6-8 h

• vollständige Umlagerbarkeit bis ca. 6 h p.m.

• unvollständige Umlagerbarkeit bis ca. 12 h p.m.

• Wegdrückbarkeit bis ca. 36 h p.m.

Totenflecke
- Zeitlicher Verlauf -

Totenstarre
-Genese-

• ATP-Abfall in der Muskulatur

• irreversible Verbindung zwischen Aktinfilamenten
und Myosinköpfchen

• Steifheit der Muskulatur, Gelenke können nicht
bewegt werden, Extremitäten werden aufgrund 
der Schwerkraft fixiert

• Lösung durch Proteolyse

Totenstarre
-Zeitlicher Verlauf-

• Beginn am Kiefergelenk nach ca. 2 h

• vollständige Ausprägung nach ca. 6-8 h

• Wiedereintritt nach Brechen bis ca. 8 h p.m.

• vollständige Lösung nach ca. 2-3 Tagen
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Totenstarre
-Nysten-Regel-

Kiefergelenk – Nacken - Gelenke 
obere Extremitäten – Rumpf – untere
Extremitäten

Totenstarre
-Sonderfälle-

• kataleptische Totenstarre: letzte Körperhaltung
zu Lebzeiten wird fixiert- bis heute kein
gesicherter Fall! 

• nach körperlicher Belastung

• nach Fieberkrämpfen, Tetanus

• Vorsicht Kältestarre!!!

• Fäulnis ist die fortschreitende anaerob-
bakterielle Leichenzersetzung durch 
überwiegend reduktive Prozesse mit 
Entwicklung faulig riechender Gase.

• Verwesung ist die fortschreitende aerob-
mikrobielle Leichenzersetzung durch 
überwiegend oxidative Prozesse mit 
Entwicklung stechend-muffiger Gase.

Fäulnis und Verwesung Autolyse

• Autolyse ist die Zersetzung organischer 

Strukturen durch körpereigene Fermente.

• nach 2 Tagen: Grünfärbung der Haut im rechten Unterbauch.

• nach 5-7 Tagen: Flächenhafte Grünfärbung der Bauchhaut, 

Durchschlagen des Venennetzes.

• Nach 8-14 Tagen: Bildung flüssigkeitsgefüllter Hautblasen. 

Auftreibung des Rumpfes. Austritt von Fäulnisflüssigkeit aus 

Mund und Nase. Auftreibung des Hodensackes.

• in der 3. und 4. Woche: Flächenhafte Ablösung der Haut. Haare 

leicht ausziehbar. Gesicht mit wulstförmigen Auftreibungen der 

Lider und Lippen. Geschwollene Zunge ragt aus dem Mund 

hervor.

Fäulniserscheinungen
-Zeitlicher Verlauf-

Fäulniserscheinungen
-Casper-Regel-

Zersetzungszustand nach 

1 Woche Luft = 
2 Wochen Wasser = 
8 Wochen Erdgrab
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Konservierende 
Leichenerscheinungen

• Mumifikation
Verdunstung durch Trockenheit und Luftzufuhr

• Fettwachsbildung (Adipocire)
Lagerung in feuchtem Milieu, gänzlicher oder partieller Luftabschluss

• Moorleichen
Huminsäuren unter Luftabschluss

• Permafrostleichen
Durchfrieren des Gewebes

Vertrocknung der intakten Haut 
und der 

sichtbaren Schleimhäute

• Transsudation und Schweißsekretion sistieren

• Zungen- und Lidbewegungen bleiben aus

• Vortäuschung von Verletzungen!

• frühe Leichenerscheinungen
– Totenflecke
– Totenstarre

• Fäulniserscheinungen
• supravitale Reaktionen

– mechanische und elektrische Erregbarkeit der 
Muskulatur

– Pupillenreaktion auf Pharmaka

• Abfall der Körperkerntemperatur
• forensische Entomologie

Todeszeitbestimmung

• Fortgeleitete Kontraktion (ZSAKÓsches
Phänomen) bis ca. 2,5 h p.m.

• Lokale Kontraktion (idiomuskulärer Wulst) 
bis ca. 5 h p.m.

Mechanische Erregbarkeit 
der Skelettmuskulatur

Elektrische Erregbarkeit der 
mimischen Muskulatur

• Fortgeleitete Kontraktion 
bis 1,5-2,5 hpm

• Lokale Kontraktion 
bis ca. 8 hpm

• Verengung bis zu 15 h p.m.

• Erweiterung bis zu 15 h p.m.

• Doppelreaktion bis zu 12 h p.m.

Pupillenreaktion auf Pharmaka
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• zunächst Temperaturplateau von 2-3 h 
Dauer

• dann etwa 0,5-1,5°C/h, abhängig von 
Umgebungstemperatur, Bekleidung, 
Körpergewicht, Witterung

Abfall der Körperkerntemperatur
Qualifikation der Todesart

Natürlicher Tod: aus krankhafter Ursache, 
unabhängig von rechtlich bedeutsamen äußeren 
Faktoren.

Nicht-natürlicher Tod: auf ein von außen 
verursachtes, ausgelöstes oder beeinflusstes
Geschehen zurückzuführen, unabhängig ob 
Dieses selbst - oder fremdverschuldet ist.

Todesart auf der Todesbescheinigung
NRW:

Gibt es Anhaltspunkte für äußere Einwirkungen, 
die den Tod zur Folge hatten? 

Nein wenn nein: Todesart natürlich
Todesart ungeklärt

Ja ( = nicht natürlich)

Nicht-natürliche Todesfälle sind:

• Gewalteinwirkungen, Unfälle, Tötungsdelikte

• Vergiftungen

• Suizide 

• Behandlungsfehler

• tödlich verlaufende Folgezustände der 
genannten Punkte


